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wirb im Slpril ober Mat «äfften 3abreg in bem größten
Oebäube 9îew=g)orIS abgehalten werben.

2)er ©leïtriïet uni) Ingenieur sperïinê in Buffalo
{ünbigt feinen fiaunenben Mitbürgern an, bafs er nach ein

paar Mochen mit bem Vau eineg §aufeg auf ber VaufteEe
9lr. 655 fjjrofpelt Slbe beginnen wirb, weldfeg bag erfte ber

Slrt im ganzen ßanbe fein bürfte, foweit bie innere (Sin»

ridbtung in Betracht fommt. SDiefelbe foiï aufeer bem not»

wenbigen Mobiliar gur ^aupifadje ang oerfchiebenen eleb

triften Slpparaten befteljen, beren Veftimmung feine anbere

fein wirb, als aiïe Strbeit gu benicfjten, weldEje bisher ber

§auéfrau unb beren bienftbaren ©eljilfinnen oblag. ®iefe
Apparate werben, wie §err Verfing behauptet, aEeg nur
©rbenllidje gum Swede ber §augarbeit berridjten unb leiften.
Von Neigung, Veleudjtung, Ventilation u. f. w., gar nicht
gu reben, benn in Sufunft ift eg etwag gang ©elbftberftänb»
licheg, bafj bagu nunmehr ©leftrigität Verwenbung finbet,
aber §err Sßerfing behauptet, in feinem neuen £aufe werbe

blefe auch mittelft Slpparaten bag ©djuhpuben, bag lochen,
ben SSetrieb ber Elähmafchtne, bag Vügeln, bag Sluffdjeuern
beg Vobeng, überhaupt aEeg Mögliehe beforgen laffen. Unfere
ßeferinnen, bie p ben fèaugfrauen gehören, werben fich

wahrfdheinlieh bie Etealifatton beg Vorftehenben balbigft
herbeiwünfthen, unb benjenigen, Welche noch feine §augfrauen
finb, bürfte eg neue ©outage oerleihen, um fold&e balb gu
werben.

©leïtrifdjeê au§ Stmerifa. 3n Etew=g)orf wirb eine

eleftrifdhe Sraftftation errietet, welche bie enorme 2lngahl
oon 70,000 Sßferbeftärfen liefern loE, bie burdj H ©om»

pounbmafchinen bou je maximal 6600 ^Jferbeftärfen ergeugt
werben. ®er f»tegu nötige ®ampf wirb bon 87 Ueffeln
geliefert, welche in brei ©todwerfen übereinanber angeorbnet
finb. ®ie Anlage, für ben Vetrieb eleftrifcher ©trahenbahnen
beftimmt, arbeitet mtt Etüdfidjt auf bie grefsen ©ntfernungen,
welche gn bewältigen finb, mit bo<hgefb<mntem Mechfelftrom
unb eg finb gn biefem 3>m<*e ü ®reiphafen*2öe<hfelftrom»
mafchtuen aufgefteEt, welche einen ©trorn bon 6000 Volt
©pannung ergeugen. SDiefer wirb in an enifprecbenben

Vnuften gelegene Unierftationen geleitet, wo er burch ®rar>g»

formatoren auf bie für bie Vahn erforberliche ©pannung
bon 550 Volt umgewanbelt wirb.

Berfdjie&eneg.

Speftûlogîi'lDenïmal in gürifh- 2>ag Preisgericht für
bag VeftaIoggi=$enlmal hat folgenbe ©ntfdjetbung gefäüt:
II. Preife gu je 2000 gr., Etr. 9 Motto: Peftaloggi fagte
einft (©fufeppe (S£)iattone ßugano), Pr. 17 Motto: Peftaloggt
(fèugo ©iegwart ßugern); III. Preis gu 1000 3fr., Etc. 15

Motto: Slfleg für anbere, für fich nichts (ßuigi VaffaBt
ßugano).

Vauwefen in 8«rid). 3n ber ©tabt Sürich foEen,
wie man fagt, gwei neue § o t e l g im großen ©til
erfteEt werben. ®ag eine babon foE gang nach englifch»

amerifar,ifE)em ©pftem erbaut unb au?gerüftet werben. Sie
augerlefenen Vaupläfce befinben fich in ber ©nge unb am

Utoquat, alfo in ben fdjönften ßagen.

2>a§ 35. ©chulhauë Suticp. 2118 ein eigentliches

Mufterfchulhaug muffte bie ßentralfdjulpflege bag füngfte
Mer! beg ftäbtifchen Vilbunggftrebeng begeichnen bei ihrer
Snfpeftion beg Eteubaueg in ber ßabaterftrafse in ©nge.
@g ift ein Überaug moljltbuenber ©inbrud, ben man bon

biefem augwenbig fo fdjlichten Vau erhält im ©egenfafc gu

bem überlabenen Vrun! beg Mabrgetcheng ber legten ©dfjul®

thätlgfeit ber Slltftabt am fèirfcbengraben. Mag an ©r=

finbungen in aEemein hhigientfcher fèinjtcht wie gu fpegieE

päbagogifchen 3®eden bie ©egenwart herborgebracht hut,
wirb ben glücflichen Stnbern in ber ©nge befdjeert. ®a8

§aug ift mä^ig groff, gählt 14 Slaffeng'mmer nebft ben
übrigen bap gehörenben Räumen unb hat eine ®umhaEe.
®ie Soften fteEen fich auf etwa % MiEion infolge ber
fplenbiben (Einrichtung. Mehrfach fteflt biefelbe noch ©Eperi»
mente bar. £iegu bürfte ber Velag ber SfurnfjaEe mit einer
Sorffcbtdjt bon % cm Side gehören. Sludj bie ©agljeigunj
biefer §aEe ift etwag neueg. SDie Sumapparate finb in
gang berblüffenber Meife bequem unb praftifch eingerichtet.
3m Souterrain trifft man wieberum gwei Neuheiten an.
Sag ©pftem ber gäfaliengerftörung ift aEerbingg fdjon im
borlehten ©dmlhaug angebracht unb hier nur berboEfommnet
worben. Surch Maffer» unb ßuftabfcfjluh Werben bie
fremente fo betflüd&tigt, bah nur »ach etwa 5 3ahren eine

ßeerung ber ©efähe erforberlich ift. ®eghalb burfte man
in ber fftälje bie ^ochhaEe anbringen, wo nun Slhenb für
8lbenb auf ©agherben in appetitlich augftaffiertem Ctaume

halberwachfene SDöchter bie praftifchen ©.gebniffe ihrer
SCheorie geigen. SDie fonft unten im §aufe angebrachten
Väber würben probeweife auf bem Voben piagiert. Ve=
merfengwert finb u. a noch bie oerfchieb&aren ©i^e unb
£tfche nach oerbefferten Sonftrulcionen, welche bie bigljerigen
©chwierigfeiten auf biefem ®:btet befeitigen. ©lettrifchei
ßicht erheEt aEe Eiänme unb auf ber 3'nne bietet fich ein
VrachtaugbliE auf ©tabt unb ©ebirge bar.

2)er ©ewerbefchulberetn in 3ü»ih regt ben Vau unb
Vetrieb etneg bringenb nötigen ©ewerbefchulhaufeg
an. ©r acceptiert baS ProjeCt einer ßehrwerlftätte
für Medjaniîer unb ergreift bie 3nitiatibe gut SReali=

fierung begfelben.

Vauwejen in Vern. ®er fftegierunggrat beg Sanfong
Vern hat gu Mitgliebern beg Preisgerichts gur Veurteilunj
ber ©.itwürfe für ein neueg § o d) f ch u l g e b ä u b e in
Vern ernannt: Pcofeffor Sluer in Vern, Sfidjlteft 3ung in
Minterthur, tantongbaumeifter ©tempowg!? in Vern, ©tabt=
baumeifter ©eifer in 3üri<h unb ülrchiteEt ß. Vegencenet in
ßaufanne. Ser Vaubtreltton würbe gu ©anben beg Preis«
geridjtg für bie §onorierung ber beften, p ogrammgemäh
auggeführten ©ntwurfe eine Summe bon fjr. 7500 bewiEigt.

fReftaurationêarbeiten. ®ie ©emeinbe SI b e n ^ e g

(Maabt) wiE bag bortige ©chloh reftaurieren laffen. 2)en

pian htefür lieferte Sïrchitef ßaroche in Vafel.
— S)te ©emeinbe ßaufanne beabfi^tigt, bie fÇaffabe

ber ©t. fÇrar.çoiStirche nach pänen bon Slrchiteît £h- bon
Mupben reftaurieren gu laffen.

— SDer teffinifche ©taatgrat hat fich mit bem

baulichen 3uftanb ber b r e t © <h tö f f er „Urt", „© <h w p g"
unb „U n t e r w a l b e n" in V e 11 i n g o n a befdjäftigt, ®r
hat umfaffenbe Slrbeiten gur boEftänbigeu Viftauration ber»

felben in 2lugficf)t genommen, wofür bom ©rohen Elate ein
Erebit geforbert werben fofl. tünch ber Vunbegrat foE um
eine ©ubbentiou angegangen werben. ®ie ©tabt VeEingona
hat gu bem gleichen 3®e^ 500 §r. bewiüigt.

Sîirthettbau in 2hälweil. @2 ift wahrfchetnlich, bah
ber Vau ber Jatholtfcben Kirche in SBjalweil fchon im
nächften Frühling begonnen wirb, freilich muh bag ©elb
bafür erft gefammelt werben. ®g ift bieg {eine leichte Vuf»
gäbe. ®er Vauplah (30,000 Qnabratfuh à 40 ©t.) foftet
12,000 3?r. ®ie Ströhe, wenn fie auch für bie 3ufomfi
genügen foE, muh Wenigfteng 700 ©ibpläfce erhalten; fie
wirb baher, felbft bei möglidhft einfacher Slagführung, ohne

3®eifel mtnbefteng 80,000 gr. foften. ®ag ift biel ©elb
in einer 3^t/ ®o faft beflänbig ©elbfammlungen für neue
Streben gemacht werben.

Vauwefen in 2!hun. 3n ®hun ift bie Vauthättgfeit
gur 3eit ein« giemlich rege. Sin ber §auptgaffe unb beim
©tabteingang gegen öofftetten finb ftattltche Eleubauten er»

ftanben, welche ber ©tabt gur Sterbe gereichen werben.
Sluch in ben Sluffen quartieren regt eg fich lebhaft. Slb»
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wird im April oder Mai nächsten Jahres in dem größten
Gebäude New-Iorks abgehalten werden.

Der Elektriker und Ingenieur Perkins in Buffalo
kündigt seinen staunenden Mitbürgern an, daß er nach ein

paar Wochen mit dem Bau eines Hauses auf der Baustelle
Nr. 655 Prospekt Ave beginnen wird, welches das erste der

Art im ganzen Lande sein dürfte, soweit die innere Ein-
Achtung in Betracht kommt. Dieselbe soll außer dem not-
wendigen Mobiliar zur Hauptsache aus verschiedenen elek-

irischen Apparaten bestehen, deren Bestimmung keine andere

sein wird, als alle Arbeit zu verrichten, welche bisher der

Hausfrau und deren dienstbaren Gehilfinnen oblag. Diese
Apparate werden, wie Herr Perkins behauptet, alles nur
Erdenkliche zum Zwecke der Hausarbeit verrichten und leisten.
Von Heizung, Beleuchtung, Ventilation u. s. w, gar nicht
zu reden, denn in Zukunft ist es etwas ganz Selbstverständ-
liches, daß dazu nunmehr Elektrizität Verwendung findet,
aber Herr Perkins behauptet, in seinem neuen Hause werde
diese auch mittelst Apparaten das Schuhputzen, das Kochen,
den Betrieb der Nähmaschine, das Bügeln, das Aufscheuern
des Bodens, überhaupt alles Mögliche besorgen lassen. Unsere

Leserinnen, die zu den Hausfrauen gehören, werden sich

wahrscheinlich die Realisation des Vorstehenden baldigst
herbeiwünschen, und denjenigen, welche noch keine Hausfrauen
sind, dürfte es neue Courage verleihen, um solche bald zu
werden.

Elektrisches aus Amerika. In New-Aork wird eine

elektrische Kraftstatton errichtet, welche die enorme Anzahl
von 70,000 Pferdestärken liefern loll, die durch 11 Com-
poundmaschinen von je maximal 6600 Pferdestärken erzeugt
werden. Der hiezu nötige Dampf wird von 87 Kesseln

geliefert, welche in drei Stockwerken übereinander angeordnet
sind. Die Anlage, für den Betrieb elektrischer Straßenbahnen
bestimmt, arbeitet mit Rücksicht auf die großen Entfernungen,
welche zu bewältigen sind, mit hochgespanntem Wechselstrom
und es sind zn diesem Zwccke 11 Dreiphasen-Wcchselstrom-
Maschinen aufgestellt, welche einen Strom von 6000 Volt
Spannung erzeugen. Dieser wird in an entsprechenden

Punkten gelegene Unterstationen geleitet, wo er durch Trans-
formatoren auf die für die Bahn erforderliche Spannung
von 550 Volt umgewandelt wird.

NerWàms.
Pestalozzi-Denkmal in Zürich. Das Preisgericht für

das Pestalozzi-Denkmal hat folgende Entscheidung gefällt:
II. Preise zu je 2000 Fr., Nr. 9 Motto: Pestalozzi sagte

einst (Giuseppe Chialtone Lugano), Nr. 17 Motto: Pestalozzi

(Hugo Siegwart Luzern); III. Preis zu 1000 Fr., Nr. 15

Motto: Alles für andere, für sich nichts (Luigi Vassalli
Lugano).

Bauwesen in Zürich. In der Stadt Zürich sollen,
wie man sagt, zwei neue Hotels im großen Stil
erstellt werden. Das eine davon soll ganz nach englisch-

amerikanischem System erbaut und ausgerüstet werden. Die
auserlesenen Bauplätze befinden sich in der Enge und am

Utoquai, also in den schönsten Lagen.

Das 35. Schulhaus Zürichs. Als ein eigentliches

Musterschulhaus mußte die Centralschulpflege das jüngste
Werk des städtischen Bildungsstrebens bezeichnen bet ihrer
Inspektion des Neubaues in der Lavaterstraße in Enge.
Es ist ein überaus wohlthuender Eindruck, den man von
diesem auswendig so schlichten Bau erhält im Gegensatz zu
dem überladenen Prunk des Wahrzeichens der letzten Schul-
thätigkeit der Altstadt am Hirschengraben. Was an Er-
findungen in allemein hygienischer Hinsicht wie zu speziell

pädagogischen Zwecken die Gegenwart hervorgebracht hat,
wird den glücklichen Kindern in der Enge bescheert. Das

Haus ist mäßig groß, zählt 14 Klassenz'mmer nebst den
übrigen dazu gehörenden Räumen und hat eine Turnhalle.
Die Kosten stellen sich auf etwa ^/z Million infolge der
splendiden Einrichtung. Mehrfach stellt dieselbe noch Experi-
mente dar. Hiezu dürfte der Belag der Turnhalle mit einer
Korkschicht von ^/z om Dicke gehören. Auch die Gasheizung
dieser Halle ist etwas neues. Die Turnapparate sind in
ganz verblüffender Weise bequem und praktisch eingerichtet.
Im Souterrain trifft man Wiederum zwei Neuheiten an.
Das System der Fäkalienzerstörung ist allerdings schon im
vorletzten Schulhaus angebracht und hier nur vervollkommnet
worden. Durch Wasser- und Luftabschluß werden die Ex-
kremente so verflüchtigt, daß nur nach etwa 5 Jahren eine

Leerung der Gefäße erforderlich ist. Deshalb durfte man
in der Nähe die Kochhalle anbringen, wo nun Abend für
Abend auf Gasherden in appetitlich ausstaffiertem Raume
halberwachsene Töchter die praktischen Ergebnisse ihrer
Theorie zeigen. Die sonst unten im Hause angebrachten
Bäder wurden probeweise auf dem Boden plaziert. Be-
merkenswert sind u. a noch die verschiebbaren Sitze und
Tische nach verbesserten Konstrukiionen, welche die bisherige»
Schwierigkeiten auf diesem G:biet beseitigen. Elektrisches
Licht erhellt alle Räume und auf der Zinne bietet sich ein
Prachtausblick auf Stadt und Gebirge dar.

Der Gewerbeschulverein in Zürich regt den Bau und
Betrieb eines dringend nötigen Gewerbe s chulhauses
an. Er acceptiert das Projekt einer Lehrwerkstätte
für Mechaniker und ergreift die Initiative zur Reali-
fieiung desselben.

Bauwesen in Bern. Der Regierungsrat des Kantons
Bern hat zu Mitgliedern des Preisgerichts zur Beurteilung
der Entwürfe für ein neues Hochschulgebäude i»
Bern ernannt: Professor Auer in Bern, Architekt Jung in
Winterthu:, Kantonsbaumeister Stempowskt in Bern, Stadt-
baumeister Geiser in Zürich und Architekt L. Bezencenet in
Lausanne. Der Baudirektion wurde zu Handen des Preis-
gerichts für die Honorierung der besten, p ogrammgemäß
ausgeführten Entwürfe eine Summe von Fr. 7500 bewilligt.

Restamationsarbeiten. Die Gemeinde Avenches
(Waadt) will das dortige Schloß restaurieren lassen. Den
Plan htefür lieferte Architek Laroche in Basel.

— Die Gemeinde Lausanne beabsichtigt, die Fassade
der St. Franyoiskirche nach Plänen von Architekt Th. von
Muyden restaurieren zu lassen.

— Der tessi nische St a at s rat hat sich mit dem

baulichen Zustand der d r et S ch lö ss er „Uri", „S ch w y z"
und „Unter Wald en" in Bellin zona beschäftigt. Er
hat umfassende Arbeiten zur vollständigen Rfftauration der-

selben in Aussicht genommen, wofür vom Großen Rate ein
Kredit gefordert werden soll. Auch der Bundesrat soll um
eine Subvention angegangen werden. Die Stadt Bellinzona
hat zu dem gleichen Zweck 500 Fr. bewilligt.

Kirchenbau in Thalweil. Es ist wahrscheinlich, daß
der Bau der katholischen Kirche in Thalweil schon im
näcksten Frühling begonnen wird. Freilich muß das Geld
dafür erst gesammelt werden. Es ist dies keine leichte Auf-
gäbe. Der Bauplatz (30,000 Quadratfuß à. 40 Cî.) kostet

12,000 Fr. Die Kirche, wenn sie auch für die Zukunft
genügen soll, muß wenigstens 700 Sitzplätze erhalten; sie

wird daher, selbst bei möglichst einfacher Ausführung, ohne

Zweifel mindestens 80,000 Fr. kosten. Das ist viel Geld
in einer Zeit, wo fast beständig Geldsammlungen für neue
Kirchen gemacht werden.

Bauwesen in Thun. In Thun ist die Bauthätigkeit
zur Zeit eine ziemlich rege. An der Hauptgasse und beim
Stadteingang gegen Hofstetten sind stattliche Neubauten er-
standen, welche der Stadt zur Zierde gereichen werden.
Auch in den Außen quartieren regt es sich lebhaft. Ab-
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gefefien bon ben SIrbeiternfolonfen tm untern ©dpwä&iä unb
beim SDiirrenaft, bie betbe in nfcfjt aHp ferner 3-Ü P
förmltdjett SDörfern fidEj geflattert Werben, befiebelt fiep aucp
baS ©eraeinbeareat auf bem ©eefelb.

©dfuîbaufe 9îu§wil. ®te Smwopnergemetnbe 9ïu§WiI
betoirbt fid) um ben ©ig ber lanbmirtfdjaftlic&en SBinterfdfjuIe
©urfee unb offeriert p biefem 3®ede bem ©taate cine un=
entgeltliche Sibtretung eines gUjedCentfforedhenben S3auplape§ mit
nötiger SBafferüerforgung unb einem Sßarbeitrag bon 30,000
gfranïen.

$ad>Siterntur.
3m SSerlage bon Si. SBemter, Seipz'g, föniggftrofee 13

ift erfdjienen:

Anleitung pr boHfiänbigen (Mernung ber SCreppenbauïunft
mit einer ®abeHe über bie Sirbeitêbauer ber ®«ppen
bon ®. Si'ï, SSaumelfter. 24 ©eiten 4" format, mit
35 SHuftrattonen. fßreiS $r. 2.—.

®a§ ïleine SBerfdhen, au§ ber $rc£'§ für bie Sßrajte ge*

fdfjrieben, enthält für feben Sautedhmfer, Swmertnantc,
SEifcpIer unb ©freiner fobiei SBiffenSWerte?, bafe bie geringen
Slnfdbaffunggtoften reidhlidh erfefet werben, 3« begeben burdh

SB. ©enn, jun., S3ieidberweg 38, 3üri<dh-

Ins te frans - Jut te Urans
gfragen.

NB. Unfeer diese Rubrik werden technische AnskunftEbegehren, Kaohrragas
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme^ron Fragen, die

i'gentlioh in den Inseratenteil gehören (Kaufegeauche etc.) wolle man 50 Otp.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

763. 23er erfieïït eleftr. 28afferfianbganzeiger für entfernte
SReferboirg, SBeiper ac. 2Bie biete Seitunggbräpte finb erforberticp
23ie pod) belaufen fid) ungefähr bie ©rftettunggfoften opne bie
Seituna

764. 23er liefert emaillierte 9Ratrn|enfebern unb p wettern
(ßreig

765. 2Ber inftattiert rationette ©inricptungen bon ®roden«
famntern für leigwarenfabrifen

766. 28etd)e girma hätte S3erWenbung für gebrausten ©tufa»
teur> Beim?

767 a. 23er liefert ©djniplerarbeiten, Konfoten rc. p bittigem
greife an fotiben Slbnepmer gegen bar? b. 23er liefert gegen bar
einen 2Baggon tannene, trodene, bürre ^otpöfse? S3eibe Offerten
unter 9fr. 767 an bie ©jbebition b. 231.

768. 23o tonnte man einen 23en§in« ober (ßelrotmotor bon
4—5 (ßferbefräften, bewährten ©pftemg unb in beftem fpftanbe
befinbtidi, für 3—4 9Ronate mieten unb p melden (Bebingungen

769. 2Ber liefert tannene, paratlelfantige ^>obeIbretter in
gropern Quantitäten

770. 23er tiefeit ©cpraubenzwingen neuefter Konfiruttion
put S3erteimen bon 9Röbet« unb Sßarquetpotz?

771. 23eld)e girma liefert eiferne (ßumpwerte unter 1f3rei§=

angabe?
772. Sft itt ber ©cpweiz eine gapfabri!, Welche gäffer bon

®annenpotz pm ©inpaden bon troctener Sfcare fabriziert? 23ebarf
ungefähr tOOO ©tüd per Sopr.

773. 23er tonnte 2—3 KIö|e ganz faubere 9îupbaumbretter
tiefem, 12"' bid gefcpnitten unb um welchen fgreiS

774. 28er liefert pgefdjnittene ®auben unb 23öben jum gu<
fammenfeften bon (ßadfäffern für trodene ©ubftanz? §>Bpe 1 m
40 cm. gatjreg'Slbfcptup bon 10,0C0 ©tüd.

775. 23er liefert für 2Bteberbertäufer 23rennftemf)el in Kupfer
unb ©ifen für 23rauereien, 23einhanbtnngen, 23aumeifter rc., 23atb«
beite zum §otzzeicpnen Offerten unter 9fr. 775 an bie ©rpeb.

776. 23etcpeg ©efdjäft in ber ©djweiz liefert fchöne 9tup«
bauwfourniere

777. ©ibt eg SRafcpinen für §anb« unb Kraftbetrieb zum
©cpteifm fournierter gtäcpen, wetcpe nacpper poliert werben 23er
liefert fotcpe?

778. 23er liefert bittigft (ßetrolbehätter für §anbtungen mit
SKontur?

779. 28er liefert (ßfeitfpipen für fogen. 23ottingerpfeite, bei
größerer Slbnapme Offerten an §. 23ietenhotz, med). ©recpgterei,
Ifäffifon (3d).)

780. ©ibt eg in ber ©cpmeizgabrifen, welche 23rottjobelmafcf)tnen
anfertigen mit größeren ©chwungräbern Slbreffen erwünfcht.

781. 23etcpeg finb' fonturrenzfähige gabriîanten bon etettrifd)en
Apparaten, namentlich bon Sonnerie'Seiten?

782. 2Ber liefert fog. ppbraulifcpe 28ibber?
783. 28etche§ ift bie befte unb bittigfte ©infriebung für grope

Obftgärten?
784. SBer liefert ©Swimmer.SSentile mit KupferfSwimmer?

©eft. ifärofpette unb Offerten an Sttb. fftüegg u. ©te., I. ©Sweii..
2tcetpten»2lpparate'gabri! in Buzern.

785. 23er hätte eine noch gut erhaltene 2lbrid|thobeImafchine
biQig zu bertaufen? Offerten an §einr. grei, 23agner, Stffottern
b. 3ürid).

786. 2So unb z« welchem ffkeiS bezieht man gatbanifierte
ober berzinïte ®rahtnäget in Sängen bon 10—20 cm, für 23affer«
arbeiten? Ober wie fann man fonft ba§ Slbroften ber 9täget ber»
hinbern?

787. 2Bo unb zu Wetdiem fgreig bezieht man berbleite ober
gatbanifierte Stechfihinbeln (oietteicht geprefjte) z«nt ®eden eines
tteinen Surmä?

788. 2Ber tiefett 9Jteffingfd)a(en, gelb unb Weifs, für fKantet»
träger unb ©chirmftänber, ganz oöer zweiteilig, im ®urd)meffer
bon citfa 40 cm für bie erftern?

789. 28ie tann man auf zwedmäpige SG3eife Sauche etwa
20—30 SOteter weit beförbern behufS ®üngung eineg gropen
©artenâ Kraft ift oortjanben. ®ie ©inricptung barf nid|t pteuer zu flehen Jommen. 2Bäre bietleicht eine ältere paffenbe fBumpe
für Kraftbetrieb erhältlich

790. 28o unb zu welchem greife tann man 48" lange, auf
9"'—12"' gefchnittene 23ud)en», Sthorn. ober ©[djenbretter beziehen?
Septere würben beborzugt.

791. 2So tann man buchene Baben, auf 10"' gefdpitten, be«
Ziehen

792. 2So tann eine Oîunbhotzhobetmafdjine zur ©rfteüung
bon ©cbaufelfiieten :c. gefehen werben ober wer berfertigt fotd)e?

793. 38er hätte cirfa 60 SDteter ättereg, aber noch in gutem
3uftanbe befinbtidjeg SRottbahngetecfe, ebentuett 2 fRottwagen, bien»
lieh für eine ©ägerei, zu bettaufen?

794. 23er würbe eirem fotiben tüchtigen §>anbwerfer, ber
burch 23autid)teiten in bebrängier Sage ift, mit ffr. 2500 aug ber
9tot h-'Ifen, gegen fotibe unb billige Küferarbeit, refp. geqen boppette
SSerficherung ober fotibe SBürgfcpaft?

^Ir.tlôôïfeêf.
Stuf grage 631. SDtehreren ©Wmiebe», 23agner« nnb Sattler«

meiftern, bie fid) über bag bei mir bortiegenbe fianbbud) für
©cpmiebe, 28agner ur.b Sattler intereffierten, zur Kenntnig, bap
fid) nur ein 23erf auf biefem ©ebiete oorfinbet: §anbbud) für
28apner unb Stellmacher (®er 28agenbau uttb fein $tan, nebft
gttuftrationen unb®fpl); ferner „®a'g fcanbbudh für ©attter" (Slug«
rüftungggegenfiänbe, iSSagen, ©chtitten, Strbeitggefdiirte unb Stug»
ftattung ber Sßsagen). ©in befonbereg 23ert für ©chmiebe auper
obigen §anbbüd)ern ejiftiert nicht, auper eg hanbte fiep unt 28erfe,
bie mepr ober weniger in bag ©ditofferhanbwttt feptagen; in biefer
Oticptung epifiieren für 23au« unb Kunftfcplofferei ca 22 öanbbücper.
Slug, ©chiiicp, Sttetier für 23au= unb 9RöbeIzei(pnungen, 9teumartt 6,
Sürid) I.

Stuf grage 670. ©inen 2Baggon ganz trodene, fchöne 9tup«
baumbretter liefert g. ©cpnetber, 23aumeifter in®tepbad) b.Süren a.Sl.

Stuf grage 690. 23iinfdje mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten. Sttbert 23ibmer, 9Reirtngen (Sern).

Stuf grage 708. SSenben ©té fiep geft. an 9Räber, ®urm«
uprenmaeper, Kteinanbetfingen.

Stuf grage 733. 23ei biefer Slntage (unb bietteiipt ttetnem
©efätl gept bie elfte Dtiemenfcpeibe zu tangfam unb ber (Riemen
wirb rutfepen, menn er nicht hinlänglich breit unb ftarf gefpannt
ift. 3um Uebertragen bon je 1 (Çferbetraft müffen am (Riemen
minbefteng 1600 cm2 ablaufen, b. b. bei einer (Riemenfcpnettigteit
bon 2 m per ©etunbe mup er für jebe zu übertragenbe ißferbefraft
8 cm S3reite paben. SBenn ein (Riemen nicht rutfdjt, fo ift zwifdien
(Riemen« unb Qahnrabtrieb unter gleichen Ueberfepunggberpältniffen
teine Kroftbifferenz. B.

Stuf grage 734. §anbpreffen zur §erftetlung bon 23riqnetg
aug Dbft« unb 28emtrebern fabrizieren fotib unb einfach flienharb
u. §urtmann, med), ©eptoffetei, 3üricp III, 23e)tftrape 3.

Stuf grage 734 unb 735. 2Benben ©ie fid) an ©ieperei Unb
SOiafcpinenfabrit 3ürid) St. ©. in 3üiid)«Slttftetten.

Stuf grage 735. 3- ©eptumberger, S3apnpofftrape 17, 23afet,
wünfeht mit grageftetter in Korrefponbenz zu treten.

Stuf grage 736. Beim« unb gournieröfen in anertannt bor«
ZÜgticper 28ei'fe fabrizieren atg Spezialität Bienparb u. ha^tmann,
median, ©eptofferei, 3üricp III, 2Befiftrape 3. (Befte 3eugni(fe über
gelieferte Oefen zu ®ienften.

Stuf grage 736. (f3rattifd)e, feuerfiepere Beimöfeu liefert bie
girma S3. 23ilb u. ©opn in ©t. ©alten.

Stuf grage 738. Spiegel in jeber ©röpe unb Slugfüprung
fabriziert bittigft Sean (Ruppli, S3rugg. ©benfo liefere ©piegetglag
Zu gabrifpreifen.

Stuf grage 741. Offerte ber girma §erut. ©epitting, ©eepof»
ftrape 18, güriip V, gept 3h"«t bireft zu.
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gesehen von den Arbeiternkolonien im untern Schwäbis und
beim Dürrenast, die beide in nicht allzu feiner Zeit zu
förmlichen Dörfern sich gestalten werden, besiedelt sich auch
das Gemeindeareal auf dem Seefeld.

Schulbaute Ruswil. Die Einwohnergemeinde Ruswil
bewirbt sich um den Sitz der landwirtschaftlichen Winterschule
Sursee und offeriert zu diesem Zwecke dem Staate eine un-
entgeltliche Abtretung eines zweckentsprechenden Bauplatzes mit
nötiger Wasserversorgung und einem Barbeitrag von 30,000
Franken.

Fach-Literatur.
Im Verlage von A. Wenner, Leipz'g, Königsstraße 13

ist erschienen:

Anleitung zur vollständigen Erlernung der Treppenbaukunst
mit einer Tabelle über die Arbeitsdauer der Treppen
von G. H. N'x, Baumeister. 24 Seiten 4° Format, mit
35 Illustrationen. Preis Fr. 2.—.

Das kleine Werkchen, aus der Prox s für die Praxis ge-

schrieben, enthält für jeden Bautechniker, Zmmermann,
Tischler und Schreiner soviel Wissenswertes, daß die geringen
Anschaffn«gskosten reichlich ersetzt werden, Zu beziehen durch

W. Senn, jun., Bleicherweg 38, Zürich.

Aus der Maris - Für die Praxis
Fragen.

dM. Vvksr âisvo Rnkrik'vsrà tsodaisods à-àuttkdsxskz'kQ.
kà So-uSkZyusIIov oìo. g7Stl8 kufxonoiäszi; M? .à5k»s.dms"vo»
» xsQìliod ìo àsv IveoraìSQtsil xskörsv (Rävfsxssuvds sìo.) v?o1Ie wsii Sv Vìv.
>n R?jofm»rksQ àsovàsQ. Vsrkaulsggsuoks ^sràsv unìor àiseo Rubrik alodt
»ufesvomwsv.

763. Wer erstellt elektr. Wasserstandsanzeiger für entfernte
Reservoirs, Weiher zc.? Wie viele Leitnngsdrähte sind erforderlich?
Wie hoch belaufen sich ungefähr die Erstellungskosten ohne die

Leitung?
764. Wer liefert emaillierte Matratzenfcdern und zu welchem

Preis?
763. Wer installiert rationelle Einrichtungen von Trocken-

kammern für Teigwarenfabriken?
766. Welche Firma hätte Verwendung für gebrauchten Stuka-

teur> Leim?
767 ». Wer liefert Schnitzlerarbeiten, Konsolen zc. zu billigem

Preise an soliden Abnehmer gegen bar? k. Wer liefert gegen bar
einen Waggon tannene, trockene, dürre Holzklötze? Beide Offerten
unter Nr. 767 an die Expedition d. Bl.

768. Wo könnte man einen Benzin- oder Petrolmotor von
4—5 Pferdekräslen, bewährten Systems und in bestem Zustande
befindlich, für 3—4 Monate mieten und zu welchen Bedingungen?

769. Wer liefert tannene, parallelkantige Hobelbretter in
größern Quantitäten?

776. Wer liefert Schraubenzwingen neuester Konstruktion
zum Verleimen von Möbel- und Parquetholz?

77t. Welche Firma liefert eiserne Pumpwerke unter Preis-
angabe?

775. Ist in der Schweiz eine Faßsabrik, welche Fässer von
Tannenholz zum Einpacken von trockener Ware fabriziert? Bedarf
ungelähr tv00 Stück per Jahr.

773 Wer könnte 2—3 Klötze ganz saubere Nußbaumbretter
liefern, 12"' dick geschnitten und um welchen Preis?

774. Wer liefert zugeschnittene Dauben und Böden zum Zu-
sammensetzen von Packfässern für trockene Substanz? Höhe 1 na
40 enr. Jahres-Abschluß von 10,000 Stück.

773. Wer liefert für Wiederverkäufe! Brennstempel in Kapser
und Eisen für Brauereien, Weinhandlungen, Baumeister zc., Wald-
beile zum Holzzeichnen? Offerten unter Nr. 775 an die Exped.

776. Welches Geschäft in der Schweiz liefert schöne Nuß-
baumsourniere?

777. Gibt es Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb zum
Schleifen fournierter Flächen, welche nachher poliert werden Wer
liefert solche?

778. Wer liefert billigst Petrolbehälter für Handlungen mit
Montur?

776. Wer liefert Pfeilspitzen für sogen. Bollingerpfeile, bei
größerer Abnahme? Offerten an H. Bietenholz, mech. Drechslerei,
Pfäsfikon (Zch.)

786. Gibt es in der Schweiz Fabriken, welche Brothobelmaschinen
anfertigen mit größeren Schwungrädern? Adressen erwünscht.

78t. Welches sind' konkurrenzfähige Fabrikanten von elektrischen
Apparaten, namentlich von Sonnerie.Teilen?

785. Wer liefert sog. hydraulische Widder?
783. Welches ist die beste und billigste Einsriedung für große

Obstgärten?
784. Wer liefert Schwimmer-Ventile mit Kupfcrschwimmer?

Gefl. Prospekte und Offerten an Alb. Rüegg u. Cie., I. Schweiz.
Acetylen-Apparate-Fabrik in Luzern.

783. Wer hätte eine noch gut erhaltene Abrichthobelmaschine
billig zu verkaufen? Offerten an Hcinr. Frei, Wagner, Affoltern
b. Zürich.

786. Wo und zu welchem Preis bezieht man galvanisierte
oder verzinkte Drahtnägel in Längen von 10—20 am, für Wasser-
arbeiten? Oder wie kann man sonst das Abrosten der Nägel ver-
hindern?

787. Wo und zu welchem Preis bezieht man verbleite oder
galvanisierte Blechschindeln (vielleicht gepreßte) zum Decken eines
kleinen Turms?

788. Wer liefert Messingschalen, gelb und weiß, für Mantel-
träger und Schirmständer, ganz oder zweiteilig, im Durchmesser
von cirka 40 am für die erstem?

786. Wie kann man auf zweckmäßige Weise Jauche etwa
20—30 Meter weit befördern behuss Düngung eines großen
Gartens? Kraft ist vorhanden. Die Einrichtung darf nicht zu
teuer zu stehen kommen. Wäre vielleicht eine ältere passende Pumpe
für Kraftbetrieb erhältlich?

786. Wo und zu welchem Preise kann man 4S" lange, auf
geschnittene Buchen-, Ahorn- oder Eschenbretter beziehen?

Letztere würden bevorzugt.
76t. Wo kann man buchene Laden, aus 10"' geschnitten, be-

ziehen?
76S. Wo kann eine Rundholzhobelmaschine zur Erstellung

von Schaufelstielen zc. gesehen werden oder wer verfertigt solche?
763. Wer hätte cirka 60 Meter älteres, aber noch in gutem

Zustande befindliches Rollbahngeleise, eventuell 2 Rollwagen, dien-
lich für eine Sägerei, zu verkaufen?

764. Wer würde einem soliden tüchtigen Handwerker, der
durch Baulichkeiten in bedrängter Lage ist, mit Fr. 2500 aus der
Not H.-Ifen, gegen solide und billige Küferarbeit, resp, gegen doppelte
Versicherung oder solide Bürgschaft?

Wkiwsrte«.
Auf Frage 634. Mehreren Schmiede-, Wagner- und Sattler-

meistern, die sich über das bei mir vorliegende Handbuch für
Schmiede, Wagner und Sattler interessierten, zur Kenntnis, daß
sich nur ein Werk auf diesem Gebiete vorfindet: Handbuch für
Wagner und Stellmacher (Der Wagenbau und sein Plan, nebst
Illustrationen und Text); ferner „Das Handbuch für Sattler" (Aus-
rüstungsgegenstände, Wagen, Schlitten, Arbeitsgeschirre und Aus-
stattung der Wagen). Ein besonderes Werk für Schmiede außer
obigen Handbüchern existiert nicht, außer es handle sich um Werke,
die mehr oder weniger in das Schlosserhandwerk schlagen; in dieser
Richtung existieren für Bau- und Kunstschlosserei ca 22 Handbücher.
Aug Schii ich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Neumarkt 6,
Zürich 1.

Auf Frage 676. Einen Waggon ganz trockene, schöne Nuß-
baumbretter liefert F. Schneider, Baumeister in Dießbach b.Buren a.A.

Auf Frage 666. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Albert Widmer, Meiringen (Bern).

Auf Frage 768. Wenden Sie sich gest. an Mäder, Turm-
uhrenmacher, Kleinandelfingen.

Aus Frage 733. Bei dieser Anlage (und vielleicht kleinem
Gefäll?) geht die erste Riemenscheibe zu langsam und der Riemen
wird rutschen, wenn er nicht hinlänglich breit und stark gespannt
ist. Zum Uebertragen von je 1 Pferdekraft müssen am Riemen
mindestens 1600 om2 ablaufen, d. h. bei einer Riemenschnelligkeit
von 2 m per Sekunde muß er für jede zu übertragende Pferdekraft
8 am Breite haben. Wenn ein Riemen nicht rutscht, so ist zwischen
Riemen- und Zahnradtrieb unter gleichen Uebersetzungsverhältnissen
keine Krofrdifferenz. L.

Auf Frage 734 Handpressen zur Herstellung von Briquets
aus Obst- und Weintrebern fabrizieren solid und einfach Lienhard
u. Hartmann, mech. Schlosserei, Zürich III, Weststraße 3.

Auf Frage 734 und 733. Wenden Sie sich an Gießerei und
Maschinenfabrik Zürich A. G. in Zmich-Altstetten.

Auf Frage 733. I. Schlumberger, Bahnhofstraße 17, Basel,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 736. Leim- und Fournieröfen in anerkannt vor-
züglicher Weise fabrizieren als Spezialität Lienhard u. Hartmann,
mechan. Schlosserei, Zürich III, Weststraße 3. Beste Zeugnisse über
gelieferte Oesen zu Diensten.

Auf Frage 736. Praktische, feuersichere Leimöfeu liefert die
Firma B. Wild u. Sohn in St. Gallen.

Aus Frage 738. Spiegel in jeder Größe und Ausführung
fabriziert billigst Jean Ruppli, Brugg. Ebenso liesere Spiegelglas
zu Fabrikpreisen.

Aus Frage 744. Offerte der Firma Herm. Schilling, Seehof»
straße 18, Zürich V, geht Ihnen direkt zu.
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